
Herzebrock-
Clarholz

Hochschule trauert in Clarholz mit
Herzebrock-Clarholz (ds). Der

Ernst-Kuhlmann-Raum ist Be-
standteil der Theologischen Fa-
kultät Paderborn. Vor rund zehn
Jahren wurde der bisherige Spra-
chenraum umbenannt – als die
Hochschule darauf aufmerksam
wurde, dass der Clarholzer dort
studiert hatte. „Seitdem gehört
der Ernst-Kuhl-
mann-Raum
selbstverständ-
lich zum Sprach-
gebrauch“, sagte
Rektor Professor
Dr. Josef Meyer
(Bild) zu
Schlochtern.
„Das ist lebendi-
ge Erinnerung“,
so Pfarrer Josef Kemper.

Der Rektor der Fakultät war
mit einigen Studenten Gast der
Gedenkfeier an Ernst Kuhlmann,
die die Pfarrgemeinde St. Lau-
rentius zum 75. Todestag des KZ-
Opfers initiiert hatte. Am Ge-

denkkreuz und Mahnmal neben
dem Elternhaus an der Holzhof-
straße trafen sich Mitglieder der
Familie Kuhlmann, Fahnenab-
ordnungen der Vereine, Ortsvor-
steher Franz-Josef Tegelkamp
und zahlreiche Bürger, um an Le-
ben und Tod des Theologiestu-
denten zu erinnern. Ausdrücklich
schloss Pfarrer Josef Kemper alle
Opfer heutiger Verfolgung, von
Krieg und Terror in die Gebete
ein. Musikalisch begleitet wurde
die Feier von Bläsern unter der
Leitung von Rudolf Gräler.

„Ein Stück weit ist die Theolo-
gische Fakultät Paderborn mit
Ernst Kuhlmann verbunden“,
verwies Pfarrer Kemper auf des-
sen dortige Immatrikulation im
Jahr 1938. Ein Umstand, auf den
die Hochschule vor zehn Jahren
aufmerksam geworden sei, so
Professor Dr. Meyer zu Schloch-
tern. Er erzählte im Rahmen der
Gedenkfeier von der Umbenen-
nung des Raums. „Auf diese Wei-

se wollen wir an diesen mutigen
Studenten erinnern, der sicher-
lich Vorbild ist“, so der Professor.
Im Vergleich machte er darauf
aufmerksam, in welch unbe-
schwerten Zeiten man heute stu-
diere. Als älteste Hochschule
Westfalens konnte die Fakultät
im vergangenen Jahr ihr 400-jäh-
riges Bestehen feiern. Anlass zur
Auflage eines Buchs zur Ge-
schichte der Hochschule. „Auf ei-
nigen Seiten wird auch über
Ernst Kuhlmann berichtet“,
überreichte der Rektor ein Exem-
plar an Pfarrer Josef Kemper.

Der nahm seinerseits auch das
Gedenkkreuz in den Blick, das die
Familie von Ernst Kuhlmann
nach dem Ende der Hitler-Dikta-
tur als Mahnmal errichten ließ. In
der Inschrift heißt es unter ande-
rem: „Richtet nicht, damit ihr
nicht gerichtet werdet!“ (Mat-
thäus 7). Eine Botschaft zum Ge-
denken, aber auch zum Nachden-
ken, schloss Pfarrer Kemper.

Ernst Kuhlmann

Gedenkfeier zum
75. Todestag an
der Holzhofstraße

wort von Pius XI., in dem er sich
gegen den Anspruch der NS-Füh-
rung wand, hätten die Nazis den
Kirchenkampf verschärft, so der
Geistliche. „In diesem Kontext ist
das Leben Ernst Kuhlmanns zu
sehen.“ Er habe sich nicht blen-
den lassen und sich trotz aller ab-
sehbaren Widrigkeiten für das
Priestertum entschieden: Im
Sommer 1938 immatrikulierte
sich Ernst Kuhlmann an der Erz-
bischöflichen Philosophisch-
Theologischen Akademie in Pa-
derborn. „Er verzichtete auf Be-
rufschancen, die Partei und Staat
damals boten“, sagte Pfarrer
Kemper.

Ein Jahr nach Studienbeginn
arbeitete Kuhlmann in den Se-
mesterferien in einer Clarholzer
Möbelfabrik. Am Vorabend des
deutschen Überfalls auf Polen
kam es zu einer Diskussion unter
den Arbeitern. In dessen Verlauf
schrieb Kuhlmann auf eine
Sperrholzplatte: „Der Krieg ist
für die Reichen, der Mittelstand
muss weichen, der Arbeiterstand
stellt die Leichen.“ Ohne Zweifel
eine öffentliche Äußerung gegen
den Krieg, so Kemper. „Und diese
wurde auch als solche verstan-
den“, so der Geistliche. Ernst
Kuhlmann wurde denunziert.
Und seine Meinungsäußerung
wurde ihm in Zeiten der Missach-
tung dieses Grundrechts zum Ver-
hängnis.

Herzebrock-Clarholz (ds).
„Ernst Kuhlmann (Bild) wusste,
die Entscheidung für das Pries-
tertum wird ein schwieriger
Weg.“ Pfarrer Josef Kemper hat
am Dienstag im Rahmen einer
Gedenkfeier Stationen im Leben
des angehenden Theologen aus
Clarholz in der NS-Zeit beleuch-
tet. Auch im 1983 erschienenen
Buch „Clarholz und Lette – Ge-
schichte und Gegenwart“ findet
sich ein Beitrag von Professor Dr.
Johannes Meier über Kuhlmann.

Unter dem Titel „Ernst Kuhl-
mann, ein KZ-Opfer der NS-Zeit
aus Clarholz“
beschreibt er das
Leben Kuhl-
manns, der mit
23 Jahren im
Konzentrations-
lager Sachsen-
hausen starb.
Geboren wurde
er 1916 als Sohn
von Anton und
Gertrud Kuhlmann geborene
Holthöfer an der Holzhofstraße.

Ernst Kuhlmann besuchte die
Volksschule und wechselte da-
nach auf das Erzbischöfliche
Knabenseminar in Paderborn. Im
März 1937 absolvierte er sein
Abitur. „Seine Schulzeit fiel in die
Aufbaujahre der Nationalsozia-
listen“, so Pfarrer Kemper am
Dienstagabend. Nach dem Papst-

Am Gedenkkreuz und Mahnmal neben dem Elternhaus an der Holzhofstraße trafen sich Mitglieder der Fa-
milie, Fahnenabordnungen der Vereine und zahlreiche Bürger zur Trauerfeier. Bilder (2): Schäfer,

Herzebrock-Clarholz (ds). Am
2. September 1939 wurde Ernst
Kuhlmann in Polizeihaft genom-
men und saß in Bielefeld ein. Ein
Antrag auf die Überführung in
Haft im Konzentrationslager
(KZ) sei gestellt gewesen, schil-
derte Pfarrer Kemper. Briefe be-
legen, dass der 23-Jährige wohl
selbst mit dieser Konsequenz
nicht wirklich rechnete. Doch
Ende Oktober wurde der Clarhol-
zer aufgrund eines Schutzhaftbe-
fehls des Geheimen Staatspolizei-

amts in Berlin von Bielefeld in
das KZ Sachsenhausen depor-
tiert. „Seine Verhaftung und sein
Schicksal sollten wohl abschre-
ckend wirken“, so Kemper.

Ernst Kuhlmann, als Häftling
Nummer 3195 in Block 44 ge-
führt, erlebte wie alle Insassen
Hunger, Kälte, Krankheit und die
unvorstellbaren Boshaftigkeiten
des Wachpersonals. Am 14. April
1939 starb er im KZ. Als offizielle
Todesursache wurden Lugen- und
Brustfellentzündung genannt.

Ins KZ deportiert

Engagiert für Herzebrock-Clarholz (v. l.) Jürgen Lohmann, Petra Gell-
rich, Janika Rohwer, Maria Brameyer, Mechthild Schlüter, Ursula
Doppmeier, Beate Hanfgarn, Heike Jeger Gromöller, Walburga Falken-
reck, Gisela Ginten-Hoffmann, Mechthild Petermann, Mechthild Rei-
mann und Marco Diethelm. Bild: Darhoven

Frauen-Union

Maria Brameyer als
Vorsitzende bestätigt

stellvertretende Vorsitzende in
der Vorstandsarbeit mitgewirkt
hatte. Künftig wird auf diesen
Posten verzichtet. Ausgeschieden
sind auch Maren Pohlmeyer,
Mechthild Reimann und Mecht-
hild Schlüter. Sie alle hatten zehn
Jahre als Beisitzer das Vorstands-
team verstärkt. Da mit Zustim-
mung der Mitglieder künftig nur
noch drei Beisitzer vorgesehen
sind, wurde Gisela Ginten-Hoff-
mann wiedergewählt. Neu dabei
sind nun Beate Hanfgarn und Ja-
nika Rohwer. Wiedergewählt
wurden mit großer Mehrheit Pe-
tra Gellrich als Schriftführerin
und Mechthild Petermann als
Stellvertreterin.

Uschi Doppmeier berichtete im
Anschluss über Neuigkeiten aus
dem Landtag. Ein Thema war der
Mangel an jungen Allgemein-
medizinern im ländlichen Raum.
Nicht nur in Herzebrock-Clar-
holz, sondern auch in Oelde und
vielen anderen Kommunen berei-
te das Probleme.

Herzebrock-Clarholz (gad). Sie
sind aktive Mitgestalter, aber
auch überzeugte Heimatpflege-
rinnen, denn die meisten der 88
Mitglieder der Frauen-Union
Herzebrock-Clarholz wollen sich
zum Wohl ihrer Heimat engagie-
ren. So war es am Dienstag mehr-
fach während der personellen
Vorstellungen der verschiedenen
Bewerber auf die Vorstandspos-
ten zu hören. 19 Mitglieder waren
bei der Versammlung im Café des
Pflegewohnheims St. Josef anwe-
send. Auch Bürgermeister Jürgen
Lohmann und der CDU-Bürger-
meister-Kandidat Marco Diet-
helm sowie die CDU-Landtags-
abgeordnete Ursula Doppmeier
waren gekommen.

Bei den Vorstandswahlen wur-
de Maria Brameyer mit 18 Stim-
men als Vorsitzende in ihrem Amt
bestätigt. Ihre Stellvertreterin
Walburga Falkenreck freute sich
über dasselbe Ergebnis. Verab-
schiedet wurde Heike Jeger-
Gromöller, die bisher als zweite

Nördliche Entlastungsstraße/Wachfuß

Gemeinde informiert
über Planungen

miert werden. Im Jahr 2013 hat
der Rat beschlossen, den Antrag
für ein Planfeststellungsverfah-
ren zu stellen.

Nach umfangreichen Vorarbei-
ten sind die Unterlagen jetzt an
die Bezirksregierung Detmold
übergeben worden. Vor Beginn
des formalen Planfeststellungs-
verfahrens informieren die Ge-
meindeverwaltung und das mit
der Erstellung der Unterlagen be-
auftragte Ingenieurbüro Röver
die Bürger über den aktuellen
Stand.

Herzebrock-Clarholz (gl). Die
Planungen zur nördlichen Entlas-
tungsstraße um Herzebrock wer-
den in den politischen Gremien
schon seit langem geführt. Dafür
sollen schon bestehende Straßen
von der Quenhorner Straße kom-
mend über den Wachfuß und die
Straße Weißes Venn bis zum Post-
weg ausgebaut werden.

In einer Bürgerversammlung
am Mittwoch, 22. April, ab
19 Uhr, in der Mensa des Von-
Zumbusch-Schulzentrums soll
über das weitere Vorgehen infor-

Lokalpolitik

Frühschoppen der
Kolpingsfamilien

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Kolpingsfamilien Herze-
brock und Clarholz laden für
Sonntag, 19. April, ab 10 Uhr
zu einer gemeinsamen Veran-
staltung ein. Es ist der lokalpo-
litischen Frühschoppen im
Konventhaus Clarholz. Bür-
germeister Jürgen Lohmann
und einige seiner Mitarbeiter
aus dem Rathaus nehmen Stel-
lung zu politischen Themen in
der Gemeinde. Alle Interes-
sierte Clarholzer und Herze-
brocker sind eingeladen.

Derzeit ist der Wachfuß in schlechtem Zustand. Jetzt informiert die
Gemeinde über die Planungen.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Donnerstag,
16. April 2015

Apothekennotdienst: Mohren-
Apotheke, Gütersloh, Marienfel-
der Straße 2, w 05241/27010;
Sonnen-Apotheke, Ennigerloh,
Alleestraße 21, w 02524/950620;
Apotheke Hollefeld, Versmold,
Ravensberger Straße 5, w 05423/
94650; Löwen-Apotheke, Waren-
dorf, Markt 10, w 02581/2104.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
8 Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fami-
lienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Kunst und Arbeit: 10 bis 17 Uhr
Ausstellung geöffnet, Firma Lüb-
bering, Industriestraße 4.
Seniorenfreizeitgruppe Herze-
brock: 13 Uhr Busfahrt nach
Versmold ab Kreuzkirche.
Pfarrcaritas St. Christina: 14.30
bis 17 Uhr Altentag mit Messfeier,
anschließend Klönen und Kaffee.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 16.30
Uhr im Pfarrzentrum St. Christi-
na geöffnet.
Selbsthilfegruppe Angehöriger
abhängigkeitserkrankter Men-
schen: 19 bis 21 Uhr Treffen im
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus.
Elterninformationsreihe Famili-
enkiste: 19.30 Uhr Vortrag „Wie
schütze ich mein Kind vor Essstö-
rungen?“ im Kreisfamilienzen-
trum im Zumbusch-Haus.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr Infor-
mationen und Beratung, 9.30 bis
11 Uhr Krabbelgruppe, 16 bis
17.30 Uhr Familienzentriertes
Baby-Eltern-Konzept (Fabel)
w 05245/8579866, Fax: 05245/
8579867, E-Mail: familienzen-
trum-herzebrock@caritas-gue-
tersloh.de; 9 bis 11.30 Uhr Erzie-
hungsberatung des Caritasver-
bands mit Mechthild Inderlied
nach telefonischer Vereinbarung
unter w 05242/40820, Clarholzer
Straße 45.
Familienzentrum im Kindergar-
ten St. Christina: 8.30 bis 11 Uhr
offenes Elterncafé.

Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
18 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Beratung Alten-, Kranken-
und Familienpflege, Klosterstra-
ße 2, oder Termine nach Abspra-
che: w 05245/920303 oder
w 0151/12644731.
Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße,
Herzebrock: 9 bis 17 Uhr Second-
hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Interessengemeinschaft Senio-
renarbeit: 16.30 Uhr Treffen der
Spielgruppe im evangelischen
Gemeindehaus in Herzebrock, In-
formationen unter w 05245/2500
und w 05245/2349.
Katholische Kirchengemeinde St.
Christina: 15.15 bis 15.45 Uhr
Kinderchor-Gruppe I. im Pfarr-
zentrum.
Sportschützen Clarholz-Heerde:
18.30 bis 21.30 Uhr offenes Trai-
ning Luftdruck- und Kleinkali-
berwaffen, 20.30 bis 21.30 Uhr
Großkaliberwaffen, Schießstand
an der Harsewinkeler Straße.
Schachclub: 19.30 Uhr im Gast-
haus Oller Hof, Gütersloher Stra-
ße, Herzebrock.
MGV Eintracht Clarholz: 19.30
Uhr Chorprobe in der Gaststätte
Schlüter.
KÖB St. Christina: 15 bis 16.15
Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 18 bis 19
Uhr geöffnet.
Jugendhaus Klein Bonum: 15 bis
16 Uhr Sprechstunde zur Berufs-
ausbildung, 16 bis 20 Uhr offener
Treff ab zwölf Jahren und Inter-
net-Café, 16 bis 17.30 Uhr Kraft-
werk-Fitness, 17.45 bis 19.45 Uhr
Jugend-Band-Projekt.
Jugendzentrum Pentagon: 16 bis
17.30 Uhr Mädchentreff (acht bis
zwölf Jahre), 16 bis 17.30 Uhr
Tanzen für Kinder (acht bis zwölf
Jahre), 17.30 bis 20 Uhr Chillzone
und Mediencafé (ab zwölf Jahre).

Stadt, Land, Fluss

Sommerradtouren
der KFD starten

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Sommerradtouren der Ka-
tholischen Frauengemein-
schaft (KFD) St. Laurentius
stehen in diesem Jahr unter
dem Thema „Stadt, Land,
Fluss“. Zum Start am Montag,
27. April, sind die Mitglieder
und Interessierte um 18 Uhr
am Jugendheim in Clarholz
willkommen. An diesem Abend
werden etwa 20 Kilometer ge-
radelt. Abwechslungsreiche
Ziele, die mit Städten, Län-
dern und Flüssen zu tun haben,
steuern die Frauen in den
nächsten Monaten an. Die tra-
ditionelle Mairadtour, eine
Rad-Kreuztour, eine Halbta-
gesradtour, eine Radfahrt zu
einer Eisdiele, eine Abendrad-
tour, eine Zwei-Tage-Radtour
und die Abschlussfahrt bieten
Gelegenheit, die nähere und
weitere Heimat auf abgelege-
nen Wegen und Pättken zu er-
kunden.
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